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beſſert von Heinrich Snutidt Aufl Mit mehr als 150 Textabbildungen,
ſowie 4. Tonbildern und einem bunten Titelbilde. Otto Spamer in Leipzig.
1875 80 342 Seiten Preis ſchön gbd 6.— 3.60

Sehr intereſſant; enthält ſehr gute Aufklärungen über das Seeweſen, den
chiffbau, Armirung der Schi e, Seetreffen, berichtet über berühmte Seehelden
ind Seefahrten; Uunter anderen über die Weltumſeglung der öſterreichiſchen Fregatte
„Novara“.

Auf dem Meere. Bilder aus dem Seelehen. Bearbeitet von R
Niedergeſäß. Herder n Freiburg 1886 80 108 Seiten. Preis broſ

kr., gbd kr
Inſtruetiv; die Eigenthümlichkeiten des Meeres, deſſen Pflanzenleben werden

beſchrieben; ann ird eine Schiffsweihe, Schiffstaufe geſchildert, Seeſturm,
Windſtille; dem ſchließen ich Erzählungen aus dem Seeleben Das Buch iſt
Iun Volksbibliotheken ebenſo I Platz, Pte Iu Schülerbibliotheken.

Die vulkaniſchen erge Von Franz ou it einem Thonbilde
und einer Karte Hölder mn Wien. —1879 8 150 Pr gbd kr

ibt uns ein Bild Veſuv und ſeiner Umgebung, beſchreibt die be
deutenderen Ausbrüche, geht dann auf alle anderen, theils noch thätigen, theils
ausgebrannten Vulkane Üüber und ſchilder ſie Seite 5⁵5⁵n dieſem Tte habe die
atur ſich ihres Werkes erfreut.“ Für tudenten

Das Jeſt der unbefleckten Empfängnis Maria und
eine Feier Im chriſtlichen
Von Vicar Dr. Samſon VN Darfeld (Weſtfalen.)

Dieſem ieg der Glaubensſatz zu Grunde, der allen
Zeiten von der Kirche gebilligt und December 1854 feierlich
rklärt worden iſt mit den Worten: „Daß die allerſeligſte Jung  2
frau Maria Ur einen beſonderen Vorzug und Ur eine beſondere
Gnade Gottes in Kraft der Verdienſte Fe

ſu Chriſti, des Erlöſers
des Menſchengeſchlechtes, von jeder Makel der Erbſünde Unbefleckt be
ahr worden iſt Weil mit dem erſten Advents⸗Sonntage das Kirchen
jahr beginnt, ſo hat dieſes Feſt eine hervorragende Stellung, indem
8 der Zeit nach das er Feſt des Kirchenjahres iſt Zugleich iſt eS
das einzige Feſt der heil Adventszeit, der Vorbereitungszeit auf das
heil Weihnachtsfeſt. 9  ndem die 2—2 die heil Maria verehrt als die
von allen Nakeln der Sünde reine Gottesmutter, ehr ſie zugleich,
daß die Chriſten dem errn die Wege bereiten ollen dadurch, daß
ſie ihr Herz von der errſ des Böſen und der ſündhaften Neigung
losſchälen und für ott eiligen. Auch als da nächſte Feſt vor
Weihnachten hat eS eine chöne Bedeutung. Die heil Maria war
der Sünde nicht unterworſen und wurde dieL des Heilandes,
der die Menſchheit von dem oche der Sünde befreite. So erinnert
das Feſt der unbefleckten Empfängnis an da Morgenroth des
chriſtlichen ages, der mit dem Weihnachtstage erſchien.
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Der hohe Vorzug der Gottesmutter, welcher N dem Feſt
geheimniſſe gefeiert wird, iſt chon angedeutet m der erſten Eſſ
aniſchen Weisſagung, als ott Im Paradieſe mit Czug auf die
heil Jungfrau zu der Schlange prach „Sie wird dir den Kopf
zertreten und du wir threr Ferſe nachſtellen.“ Darnach ſollte die
heil Maria Siegerin ſein über die ünde und den Teufel, den
Fürſten der nde, und Urfte einen Augenblick der errſcha der
Sünde unterworfen ſein Darum preist die Kirche ſie dieſem

mit den orten des hohen Liedes „Ganz chön biſt du und
keine QAte iſt an dir.“ Ferner el EeS iun der Ankündigung des
Erzengels Gabriel „Gegrüßeſt ſeie du, voll der Gnade.“ Das
Vollmaß der Gnade, welches der Utter Gottes zu Theil wurde,
chließt auch die Befreiung von der Erbſünde ein. Endlich erinnert
die IV daran, wie ehr esS der Heiligkeit und Weisheit Gottes
entſprechen mußte, diejenige von der Erbſchuld auszunehmen, we
zur Mutter Gottes vorher beſtimmt bar Jeſus riſtus, der heiligſte
Gott, konnte Ni von einer Mutter eboren werden, we der
Sünde und der Dienſtbarkeit des Teufels unterworfen war; damit
die Utter des Sohnes würdig ſei, ſo hat ott der Ver
dienſte des Heilandes die heil Jungfrau von der Erbſünde von
Anbeginn befreit Alſo ehr die Kirche, welche nach den orten
des heil Paulus „eine Säule und Grundfeſte der Wahrheit“ iſt
und deren Wort den Glauben des riſten ſichert und leitet. Darum
verehrt derſelbe nach dem Vorbilde und dem Willen der 1 die
Unbefleckte Empfängnis, welche der höchſte Schmuck der Utter
Gottes iſt Darum nimmt in Vertrauen und Andacht ſeine Zu

der reinſten und heiligſten Jungfrau, die ohne Sünde iſt,
und deshalb die der Sünder ſein kann. Und ſie wird ‘eS
leiben bis zUum nde der Zeit; bis zum nde der Zeit wird ſie
die auf ihre Muttergüte vertrauenden Menſchen In ihre reue
nehmen „als des letzten Sünders Tröſterin“.

Die weite Verbreitung der Andacht zur Unbefleckt empfangenen
Jungfrau Maria in C Zeit wird durch die erke der chriſtlichen
un und die Nachrichten der Heraldik nachgewieſen. Schon früh
hat die chriſtliche un bei den Darſtellungen dieſer Art einen
durch önhei und gedankenreiche Beziehungen hervorragenden
traditionellen Typus ausgebildet. Die heil V  Ungfrau Ufrecht
auf dem Erdballe, einen Lilienſtengel In threr Rechten haltend. 3
ihren en iſt der Mond abgebildet und die Schlange, den Apfel
der Verführung um Rachen eber ihrem Haupte glänzt der Sonnen⸗
Nimbus und ein Sternenkranz. So iſt die Utter Gottes unzählige
Male dargeſtellt worden, In Marienburg und In anderen
Kirchen des eu  en Ordens, für welchen dieſes ild Wappen und
Kennzeichen geworden iſt Der Sonnen  Nimbus hat ſich auf den
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Bildern des und 17 Jahrhundertes 3u einer ovalen, die ganze
igur umgebenden Flammenglorie ausgebildet, un welcher namentlich
auf Münzen oft die Gottesmutter erſcheint. Die hier genannten
Attribute und Sinnbilder ſind der heil Schrift entlehnt, beſonders
der ſchon oben genannten Tſten meſſianiſchen Weisſagung —(1 0
3, 15) und der geheimen Offenbarung des heil Johannes (12,
eS aſſen dieſelben auch leicht die Beziehung auf da heil Feſt
geheimnis erkennen. Maria ſteht Ufrecht auf dem Erdballe, Um

zudeuten, daß ſie ſelbſt von dieſer Erde, aus der Men
heit entſproſſen, llein threr Heiligkeit und Gnadenvorzüge
hoch erhaben iſt über alle Menſchen. Der Lilienſtengel in threr
Rechten bezeichnet die Herzensreinheit, In welcher die matkello Em
pfangene ſich erhielt, ohne daß 1e der Schatten einer Sünde
den anz ihrer Tugend trübte Der Mond, welcher abwechſelnd
3u⸗ und abnimmt und darum das Sinnbild der Wandelbarkeit 9e·
worden iſt, ieg zu thren Füßen und eutet An, daß die CV
des errn erhaben iſt über alles Schwanken zwiſchen Gut und
Böſe und über den Wechſel und die Veränderung, we die Erb
ſünde in das Menſchengeſchlecht gebracht hat Die Schlange 3u thren
Füßen, we durch den Apfel noch deutlicher als die hlange
des Paradieſes angezeigt wird, iſt das bekannte Sinnbild der erſten
Uunde Indem die heilige Jungfrau vorgeſtellt wird, wie ſie der
ange den Kopf zertritt, iſt ſie zugleich dargeſtellt als die ber
die Erbſünde Erhabene, als die Unbefleckt Empfangene. Der Sonnen⸗
Nimbus erinnert zugleich die chöne Stelle des ohen Liedes
(6 7), welche „die Vollkommene“ preist, „die ſchön iſt wie der
Ond, auserkoren wie die Sonne.“

Das Symbol des Mondes hat auf dieſen Bildern ſeit dem
Jahrhunderte oft die Bedeutung eines hiſtoriſchen Attributes

angenommen und namentlich ſeit der Schlacht bei Lepanto wurde
der Mond äufig als Halbmond (Wappen von Conſtantinopel und
Feldzeichen der Türken) dargeſtellt. Der Halbmond 3u den en
der Gottesmutter ſollte an die Thatſache erinnern, daß die
lichen Waffen ſiegreich als die Chriſtenheit Im Roſenkranz⸗
gebe die Fürbitte der heil Jungfrau anrief. Als die Zeiten der
Noth, In denen die Türkenglocken die Stadtbewohner zum Gebete
aufforderten, vorüber waren, nahm man wohl Iu dankbarer Er
innerung das ild der heil Jungfrau mit dem Attribute des Halb  E
mondes zu thren Füßen, In ſtädtiſche Wappen und Siegel auf

ehrere Ritterorden der en Zeit hatten ſich unter den
Schutz der Unbefleckt empfangenen Vꝗ

Ungfrau geſtellt. Der bayeriſche

Georgs⸗Orden, welcher bis auf die Zeiten der Kreuzzüge zurück
reicht und Im Jahre erneuert wurde, verpflichtete eine Mit
lieder zur Vertheidigung der ehre von der unbefleckten Empfängnis.
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Der höchſte däniſche Orden iſt der ſogenannte Elephanten⸗Orden,wahr  einli Uunter Canut IV 1190 geſtiftet. In der älteſtenZeit wurde dieſer Ritterorden „Bruderſchaft der heil JungfrauMaria“ genannt. Das Ordenszeichen war eine goldene Medaille,auf der einen Elte mit dem der unbefleckten Empfängnis,auf der anderen Seite war ein Elephant mit einem thurmförmigenCaſtell abgebildet. Intereſſant iſt die Thatſache daß der Glaube
die Unbefleckte Empfängnis der heil Jungfrau chon vor Jahrhundertendurch einen eigenen Ritterorden gefeiert wurde, und das in einem
von Rom, dem Centrum der Chriſtenheit, ſo weit entlegenen Lande

Beſtimmungen des bayeriſchen taates 22  ber einige
Ichul und Urmenſachen.

Von Präſes Eduard Stingl In Straubing (Bayern
Entſcheidungen,* ber die Beitragspflicht dem edarfeeiner Sprengelſchule In einem ohne Beiziehung der Schulſprengel⸗Vertretung gepflogeuen Streitverfahren ausſ

lehli den betheiligtenGemeinden des Schulſprengels gegenüber erlaſſen ſind, können der

Schulſprengel⸗Vertretung nich präjudicieren.
Auf die Geſchäftsführung der Schulſprengel⸗Vertretung inddie Vorſchriften über den Geſchäftsgang der Gemeindebehörden Iim

Allgemeinen analog anzuwenden ud iſt daher zur Giltigkeit eines
Beſchluſſes der Schulſprengel⸗Vertretung die vorgängige Ladung auchder auswärtigen Mitglieder nothwendig Uli
1887 . Die führ die Gemeinde⸗Verwaltung der Schulſitzgemeinde (V.⸗G.⸗H.⸗E 2 Febr 1887½9.

2 In einem auf die Organiſation einer Schule nach Art
de Schulbedarfsgeſetzes bezüglichen Streitverfahren kann gegenüberder Gemeinde bezw dem Schulſprengel nicht ein einzelner éwohnerals Partei auftreten; die Berechtigung einer Klage oder einer
Beſchwerde uim Gebiete de ſtreitigen Rechtes überhaupt wird nämlichdurch da Vorhandenſein eines als verletzt erachteten individuellen
Rechtsanſpruches bedingt; ein ſolcher individueller anſprucheines Gemeinde— oder Schulſprengel⸗Bewohners auf die Tfüllungeiner der Im Art de Schulbedarfsgeſetzes nöormierten Verbindlich⸗keiten beſteht aber Iim Allgemeinen nicht. Oet

ande eS ſich In einem Streit um die Errichtung einer
Schule oder Lehrſtelle auf run des Art des Schulbedarfsgeſetzes Nov 1861 ſo iſ die weite und letzte Inſtanz
Samml. IX 191 Samml. IX 10 Samml. IV

255, 26


